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Sicherheits- und allgemeine Symbole

Die folgenden Sicherheits- und allgemeinen Symbole kdnnen in diesem Handbuch verwendet werden und
an den Gerdten angebracht sein:

Symbol Beschreibung
GEFAHR weist auf eine Gefdhrdung mit hohem Risiko hin. Die Nichtbeachtung
A G EFAH R kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren.

WARNUNG weist auf eine Gefahrdung mit mittlerem Risiko hin. Die
A WARNUNG Nichtbeachtung kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren.

VORSICHT weist auf eine Gefahrdung mit geringem Risiko hin. Die
A VORSICHT Nichtbeachtung kann zu leichten oder moderaten Verletzungen Tod fiihren.

VORSICHT ohne das Symbol fiir Vorsicht, Gefahr A\ weist auf eine Gefahrdung
VORSICHT in einer potenziell gefahrlichen Situation hin. Die Nichtbeachtung kann zu
Sachschéaden fiihren.

Vorsicht, Risiko eines elektrischen Schlags

Vorsicht, heiBe Oberflache

Vorsicht, mogliche Gefahrdung. Lesen Sie die zugehédrige
Anwenderdokumentation.

Vorsicht, Gefahr beim Heben

Vorsicht, Gefahrdung durch Erfassen oder Aufwickeln an Riemenantrieb

Vorsicht, Gefahrdung durch Erfassen oder Aufwickeln an Kettenantrieb

Vorsicht, Gefdhrdung durch Erfassen oder Aufwickeln an Verzahnung

Vorsicht, Handquetschgefahr

Hinweis, nichtionisierende Strahlung

Lesen Sie die zugehdrige Anwenderdokumentation.

BV g el

Gleichstrom

Wechselstrom

3

Gleich- und Wechselstrom

Dreiphasen-Wechselstrom
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Sicherheits- und allgemeine Symbole

Symbol Beschreibung

| Erdanschlussklemme (Masse)

Schutzleiterklemme

Rahmen- oder Gehduseanschlussklemme

Aguipotential

‘ Ein (Einspeisung)

Aus (Einspeisung)

Gerét vollstandig durch doppelte oder verstdrkte Isolierung geschiitzt

Eingefahrene Position eines bistabilen Druckschalters

Ausgefahrene Position eines bistabilen Druckschalters

3| D O
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Uber dieses Handbuch

Sicherheitsaspekte
In der Tabelle der Sicherheitssymbole vorn im Handbuch sind Sicherheitssymbole aufgefiihrt, die in diesem

Handbuch vorkommen oder an den Geraten angebracht sind.

Tragen Sie unbedingt geeignete Schutzausriistung, wenn Sie die Aufgaben ausfiihren. Sie diirfen die Geréate
niemals nutzen, wenn Sie Grund zu der Annahme haben, dass ein Eingriff gefdhrlich sein kénnte.
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1 Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

Die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit ist ein duerst vielseitiges USB-
Peripheriegerat, das fiir die Verwendung im Lernsystem fiir die elektrische Energietechnik ausgelegt ist. Es
sind zwei Betriebsarten verfiigbar: Stromversorgung und Dynamometer.

In jeder Betriebsart steht eine Vielzahl an Funktionen zur Verfiigung, die vom Anwender ausgewahlt werden
konnen, und es werden die Hauptparameter entsprechend der ausgewdahlten Funktion angezeigt. Um die
Trainingsmoglichkeiten der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit zu erweitern, kénnen
den Standardfunktionen optionale Funktionen hinzugefiigt werden. Dazu zahlen ein kleiner Windturbine-
Emulator, ein Hydraulikturbine-Emulator, ein Solarpanel-Emulator, Akkulader und ein
Softwareentwicklungskit (SDK).

Die Stromversorgung der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit erfolgt {iber eine
Standard-Wandsteckdose und ein Netzkabel, das an der Fronttafel des Moduls angeschlossen wird. Das
Modul trdgt zur Energieeinsparung bei, indem es die zugefiihrte mechanische oder elektrische Energie mit
Leistungsfaktor Eins an das AC-Netzwerk zuriickfiihrt.

1.1 Betriebsart Stromversorgung

In der Betriebsart Stromversorgung arbeitet die Einheit als eine Vier-Quadranten-Stromversorgung. Mehrere
Funktionen ermoglichen die Implementierung unterschiedlicher elektrischer Stromquellen wie z. B. eine
variable DC-Spannungsquelle, eine variable DC-Stromquelle oder eine AC-Stromversorgung mit variabler
Spannung und variabler Frequenz. In dieser Betriebsart werden die Hauptparameter Spannung, Strom,
elektrische Leistung und Energie angezeigt. Die Stromversorgungsklemmen sind tiber zwei
Sicherheitsbuchsen an der Fronttafel des Moduls zugéanglich. In der Betriebsart Stromversorgung sind auch
optionale Funktionen wie z. B. ein Akkulader-/entlader, ein Solarpanel-Emulator, ein
Softwareentwicklungskit (SDK) verfiigbar.

Fiir den Betrieb in der Betriebsart Stromversorgung muss der Schalter Befriebsart der Vier Quadranten
Netzteil und Dynamometer Steuereinheit auf Stromversorgung stehen.

1.2 Betriebsart Dynamometer

In der Betriebsart Dynamometer arbeitet die Einheit als ein Vier-Quadranten-Dynamometer. Aufgrund
verschiedener Funktionen kann die Einheit als vollstdandig konfigurierbare Bremse (d. h. eine mechanische
Last) oder als vollstandig konfigurierbare Antriebsmaschine (d. h. ein Motorantrieb) arbeiten. In dieser
Betriebsart werden die Hauptparameter Drehzahl, Drehmoment, mechanische Leistung und Energie
angezeigt. Fiir die Betriebsart Dynamometer sind noch weitere optionale Funktionen wie ein kleiner
Windturbinen-Emulator oder ein Hydraulikturbinen-Emulator verfiigbar.

Fiir den Betrieb in der Betriebsart Dynamometer muss die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit am Vier-Quadranten-Dynamometermotor angeschlossen sein. AuBerdem muss der Schalter
Betriebsart der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit auf Dynamometerstehen.

© Festo Didactic 54707-EG 1



Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

1.3 Steuermodus

Die von der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit ausgefiihrten Funktionen kénnen in
zwei Modi gesteuert werden: manueller Modus oder computerbasierter Modus.

Im manuellen Modus arbeitet das Modul als Stand-alone-Einheit (ohne Verwendung eines Computers). Die
ausgefiihrte Funktion wird tber die auf der Frontplatte angeordneten Steuerelemente und die Anzeige
ausgewahlt, eingestellt und iberwacht. Dieser Modus bietet Zugriff auf alle Grundfunktionen.

Mit dem Drehknopf Befeh/auf der Frontplatte der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit
kann der Hauptparameter der ausgewdhlten Funktion eingestellt werden. Tabelle 1 gibt den Parameter an,
der fiir jede verfiighare Funktion eingestellt wird, wenn die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit in der Betriebsart Stromversorgung arbeitet.

Parameter Wert
Spannungsquelle (+) Spannung
Spannungsquelle (-) Spannung
Stromquelle (+) Stromstarke
Stromquelle (-) Stromstarke
50-Hz-Stromquelle Spannung
60-Hz-Stromquelle Spannung
200V DC Bus Keine

Tabelle 1. Parameter, die mit dem Drehknopf Befehl/eingestellt werden kénnen, wenn die Vier Quadranten
Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart Stromversorgung arbeitet.

Tabelle 2 gibt den Parameter an, der fiir jede verfiighare Funktion eingestellt wird, wenn die Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart Dynamometer arbeitet.

Parameter Wert
Zwei-Quadranten-Bremse mit kon-

Drehmoment
stantem Drehmoment (2QCT)
Antriebsmaschine/Bremse rechts-

Drehzahl
drehend
Antriebsmaschine/Bremse links-

Drehzahl
drehend
Antriebsmaschine/Bremse mit kon-

Drehzahl
stanter Drehzahl rechtsdrehend
Antriebsmaschine/Bremse mit kon-

K Drehzahl
stanter Drehzahl linksdrehend
Antriebsmaschine/Bremse mit posi-

. Drehmoment
tivem konstantem Drehmoment
Antriebsmaschine/Bremse mit ne-

K Drehmoment
gativem konstantem Drehmoment

Tabelle 2. Parameter, die mit dem Drehknopf Befehl/ eingestellt werden kénnen, wenn die Vier Quadranten
Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart Dynamometer arbeitet.
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

Im computerbasierten Modus wird die vom Modul ausgefiihrte Funktion tiber die LVDAC-EMS-Software
ausgewadhlt, eingestellt und iberwacht. In diesem Modus erfolgt die Kommunikation zwischen der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit und dem Hostcomputer, auf dem die LVDAC-EMS-
Software lauft, tiber eine USB-Verbindung. Dieser Modus bietet Zugriff auf alle Grundfunktionen sowie auf
zusatzliche erweiterte Funktionen.

Siehe das Benutzerhandbuch mit dem Titel ,,Computer-Based Instruments for EMS*, um zu
erfahren, wie die LVDAC-EMS-Software fiir die Verwendung mit der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit installiert werden kann.

1.3.1 Setup-Verfahren fiir manuellen Steuerbetrieb

Fiihren Sie das nachfolgend beschriebene Verfahren aus, um die Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit fiir den manuellen Steuerbetrieb zu installieren, zu verbinden und
einzuschalten.

1. Installieren Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit am Arbeitsplatz.

2. Wenn Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart
Stromversorgung verwenden, stellen Sie den Schalter Betriebsart in die Stellung Stromversorgung und
gehen dann zu Schritt 6 dieses Verfahrens. Andernfalls fahren Sie mit dem ndchsten Schritt des
Verfahrens fort.

3. Sie verwenden die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart
Dynamometer. Stellen Sie den Schalter Betriebsartin die Stellung Dynamometer.

Stellen Sie den Vier-Quadranten-Dynamometermotor auf einer waagrechten Oberflache in der Nahe des
Arbeitsplatzes auf.

Beachten Sie die Identifikationsaufkleber (ID), die auf der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit und auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor angebracht sind.
Fiir optimalen Betrieb sollten die IDs des Vier-Quadranten-Dynamometermotors und der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit gleich sein.

Installieren Sie eine Rotationsmaschine neben dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor. Die
Rotationsmaschine und der Vier Quadranten-Dynamometermotor missen bei Verwendung einer
Zahnriemenkopplung Seite an Seite oder bei Verwendung einer direkten Kopplung Stirnseite an
Stirnseite angeordnet werden.

Weitere Informationen zur ordnungsgeméafen Aufstellung des Vier-Quadranten-
Dynamometermotors und der Rotationsmaschine finden Sie im Sicherheitshinweise und
Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie“.
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

4, SchlieBen Sie das Kabel des Vier-Quadranten-Dynamometermotors an der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit an.

Koppeln Sie den Vier-Quadranten-Dynamometermotor mechanisch mit der Rotationsmaschine.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Kopplung des Vier-Quadranten-Dynamometermotors
mit einer Rotationsmaschine finden Sie im Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der
»Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

5. |Installieren Sie die Schutzeinrichtung auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor und der
Rotationsmaschine. Diese Schutzeinrichtung dient dazu, mdgliche Verletzungen durch
unbeabsichtigten Kontakt mit der Welle des Vier-Quadranten-Dynamometermotors oder der
Rotationsmaschine zu vermeiden. Wenn die Schutzeinrichtung nicht installiert ist, wird der Betrieb des
Vier-Quadranten-Dynamometermotors und der Rotationsmaschine verhindert.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Installation der Schutzeinrichtung auf dem Vier-
Quadranten-Dynamometermotor und der Rotationsmaschine finden Sie im Sicherheitshinweise und
Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

6. Stellen Sie die fiir eine ordnungsgemafie Erdung der Geréte erforderlichen Verbindungen her.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Erdung der Gerate finden Sie im Sicherheitshinweise
und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

7. Vergewissern Sie sich, dass der Hauptschalter der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit in der Stellung ,,0 (aus) ist und verbinden Sie dann den Stromeingang des Gerats mit
einer ordnungsgemaf geschiitzten Wechselstrom-Steckdose.

Lesen Sie den Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir
Stromtechnologie®, um zu erfahren, wie Sie sicherstellen, dass die Wechselstrom-Steckdose, an die
Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit anschlief3en, ordnungsgemaf
geschiitzt ist.

8. Schalten (d. h. entriegeln) Sie gegebenenfalls die Stromversorgung an lhrem Arbeitsplatz ein.

Bitten Sie Ihren Ausbilder um Hilfe, sofern erforderlich.

9. Schalten Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit durch Stellen des Schalters
Stromeingangin die Stellung /(ein) ein.

Sie konnen nun mit der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit im manuellen
Steuerbetrieb Vorgdnge ausfiihren.

4 © Festo Didactic 54707-EG
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1.3.2  Setup-Verfahren fiir computerbasierten Steuerbetrieb

Bevor Sie das nachstehende Verfahren durchfiihren, vergewissern Sie sich, dass die neuste Version
der LVDAC-EMS-Software auf Ihrem Computer installiert ist. Die LVDAC-EMS-Software ist auf der
Festo Didactic Internetseite verfligbar. Um zu tiberpriifen, ob Sie {iber die neueste Version der
LVDAC-EMS-Software verfiigen, wahlen Sie im Menii Hilfe der Software die Option Auf Updates
priifen.

Fiihren Sie das nachfolgend beschriebene Verfahren aus, um die Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit fiir den computerbasierten Steuerbetrieb unter Verwendung der LVDAC-EMS-
Software zu installieren, zu verbinden und einzuschalten.

1. Installieren Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit am Arbeitsplatz.

2. Wenn Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart

Stromversorgung verwenden, stellen Sie den Schalter Betriebsart in die Stellung Stromversorgung und
gehen dann zu Schritt 6 dieses Verfahrens. Andernfalls fahren Sie mit dem né&chsten Schritt des
Verfahrens fort.

Sie verwenden die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart
Dynamometer. Stellen Sie den Schalter Betriebsartin die Stellung Dynamometer.

Stellen Sie den Vier-Quadranten-Dynamometermotor auf einer waagrechten Oberfldche in der Nahe des
Arbeitsplatzes auf.

Beachten Sie die Identifikationsaufkleber (ID), die auf der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit und auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor angebracht sind.
Fiir optimalen Betrieb sollten die IDs des Vier-Quadranten-Dynamometermotors und der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit gleich sein.

Installieren Sie eine Rotationsmaschine neben dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor. Die
Rotationsmaschine und der Vier Quadranten-Dynamometermotor miissen bei Verwendung einer
Zahnriemenkopplung Seite an Seite oder bei Verwendung einer direkten Kopplung Stirnseite an
Stirnseite angeordnet werden.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Aufstellung des Vier-Quadranten-
Dynamometermotors und der Rotationsmaschine finden Sie im Sicherheitshinweise und
Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

4, SchlieBen Sie das Kabel des Vier-Quadranten-Dynamometermotors an der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit an.

Koppeln Sie den Vier-Quadranten-Dynamometermotor mechanisch mit der Rotationsmaschine.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Kopplung des Vier-Quadranten-Dynamometermotors
mit einer Rotationsmaschine finden Sie im Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der
»Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

5. |Installieren Sie die Schutzeinrichtung auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor und der
Rotationsmaschine. Diese Schutzeinrichtung dient dazu, mdgliche Verletzungen durch
unbeabsichtigten Kontakt mit der Welle des Vier-Quadranten-Dynamometermotors oder der
Rotationsmaschine zu vermeiden. Wenn die Schutzeinrichtung nicht installiert ist, wird der Betrieb des
Vier-Quadranten-Dynamometermotors und der Rotationsmaschine verhindert.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Installation der Schutzeinrichtung auf dem Vier-

Quadranten-Dynamometermotor und der Rotationsmaschine finden Sie im Sicherheitshinweise und
Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

6. Stellen Sie die fiir eine ordnungsgemafie Erdung der Geréte erforderlichen Verbindungen her.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Erdung der Gerate finden Sie im Sicherheitshinweise
und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

7. Vergewissern Sie sich, dass der Schalter Stromeingang der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit in der Stellung ,,0 (aus) ist und verbinden Sie dann den Stromeingang des Gerats mit
einer ordnungsgemaf geschiitzten Wechselstrom-Steckdose.

Lesen Sie den Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir
Stromtechnologie®, um zu erfahren, wie Sie sicherstellen, dass die Wechselstrom-Steckdose, an die

Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit anschlief3en, ordnungsgemaf
geschiitzt ist.

8. Schalten (d. h. entriegeln) Sie gegebenenfalls die Stromversorgung an lhrem Arbeitsplatz ein.

Bitten Sie Ihren Ausbilder um Hilfe, sofern erforderlich.

9. Verbinden Sie den USB-Anschluss der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit mit
einem USB-Anschluss des Host-Computers.
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

10. Schalten Sie den Host-Computer ein und warten Sie, bis er seine Startroutine beendet. Schalten Sie die
Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit durch Stellen des Schalters Stromeingangin
die Stellung /(ein) ein.

Wenn sich die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit zum ersten Mal mit einem
Host-Computer verbindet, sollte eine Meldung auf dem Bildschirm erscheinen, dass ein neues USB-
Peripheriegerat erkannt wurde. Diese Meldung sollte auch dann angezeigt werden, wenn sich die
Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit zum ersten Mal im DFU-Modus mit dem
Host-Computer verbindet. Die LVDAC-EMS-Software zeigt an, wann das Modul in den DFU-Modus
umgeschaltet werden muss.

Wenn eine Meldung erscheint, die das Fehlschlagen der Installation des Peripheriegerats anzeigt,
fiihren Sie einen Neustart der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit aus, indem
Sie den Schalter Stromeingangin die Stellung O (aus) und anschlieBend wieder in die

Stellung /(ein) stellen.

11. Starten Sie die LVDAC-EMS-Software.

Vergewissern Sie sich im LVDAC-EMS-Fenster Start, dass die Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit erkannt wird. Vergewissern Sie sich, dass alle in der Vier Quadranten
Netzteil und Dynamometer Steuereinheit aktivierten Funktionssdtze verfiigbar sind. Wahlen Sie die
Netzspannung und -frequenz, die der Spannung und Frequenz Ihres lokalen AC-Netzwerkes entspricht.
Klicken Sie dann auf die Schaltfliche Ok; um das LVDAC-EMS-Fenster Start zu schliefien.

An dieser Stelle kann eine Meldung angezeigt werden, dass die Firmware in der Vier Quadranten
Netzteil und Dynamometer Steuereinheit vor Verwendung der Einheit aktualisiert werden muss.
Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um das Firmware-Update durchzufiihren.

Sie konnen nun mit der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit im
computerbasierten Steuermodus Vorgange ausfiihren.

1.4 Aktivierungsverfahren des Funktionssatzes

Wenn Sie einen neuen Funktionssatz fiir die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit
gekauft haben, miissen Sie ihn gemaf dem nachfolgend beschriebenen Verfahren aktivieren.

1. Fiihren Sie das in Abschnitt Setup-Verfahren fiir computerbasierten Steuerbetrieb dieses Handbuchs
beschriebene Verfahren aus.

2. Offnen Sie im Fenster LVDAC-EMS das Menii £xtras und wihlen Sie die Option Funktionssatz aktivieren.
Dadurch wird das Dialogfenster Datei auswahlen geodffnet.
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3. Suchen Sie im Dialogfenster Datei auswéhlen die DFU-Datei (Dateiname.dfu), die Sie mit dem neuen, zu
aktivierenden Funktionssatz erhalten haben. Diese DFU-Datei ist erforderlich, um neue Funktionssatze
zu aktivieren. Nach dem Auswdhlen dieser Datei wird das Dialogfenster Auf Upgrade vorbereiten
gedffnet.

Jede fiir einen neuen, zu aktivierenden Funktionssatz erforderliche DFU-Datei hat eine spezifische
Seriennummer. Dies bedeutet, dass eine DFU-Datei nur die neuen Funktionssatze in der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit aktivieren kann, deren Seriennummer der
Seriennummer im Namen der DFU-Datei entspricht. Die Seriennummer ist auf dem Gehduse der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit angegeben.

4, Wenn dies der Fall ist, folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm, um die neuen Funktionssdtze der
Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit zu aktualisieren.

Sie miissen die LVDAC-EMS-Software und die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit erneut starten, damit die neuen Funktionsdtze zur Verfiigung stehen.

1.5 Sprachkonfiguration

Die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit kann auf ihrer LCD-Anzeige Text, Parameter
und Meldungen in den folgenden Sprachen anzeigen: Englisch, Franzdsisch, Deutsch oder Spanisch.

Fiihren Sie das folgende Verfahren aus, um die Spracheinstellungen der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit zu konfigurieren. Um dieses Verfahren ausfiihren zu kénnen, muss sich die Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit im computerbasierten Steuermodus befinden.

1. Fihren Sie das in Abschnitt Setup-Verfahren fiir computerbasierten Steuerbetrieb dieses Handbuchs
beschriebene Verfahren aus.

2. Offnen Sie in LVDAC-EMS das Fenster Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil.

3. Waéhlen Sie im Meni Extras des Fensters Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil den Meniipunkt
Modulkonfiguration. Dadurch wird das Dialogfenster Modulkonfiguration getffnet.

4, Scrollen Sie im Dialogfenster Modulkonfiguration durch die Dropdown-Liste Sprache, um die
gewiinschte Spracheinstellung fiir die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit zu
tibernehmen. Klicken Sie auf die Schaltfliche Ok, um die ausgewahlte Sprache zu ibernehmen.

1.6 Einstellungen der Einheit

Die Parameter, die auf der LCD-Anzeige der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit
angezeigt werden, kdnnen auf eine der folgenden Weisen ausgedriickt werden:

- Sl (Internationales Einheitensystem);

- Sl (Internationales Einheitensystem) mit Angabe der mechanischen Leistung in Pferdestarken (hp);
- Imperiales System;

- Imperiales System mit Angabe der mechanischen Leistung in Watt (W).
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Fuhren Sie das folgende Verfahren aus, um die in der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit zu verwendenden Einheiten auszuwéahlen. Um dieses Verfahren ausfiihren zu konnen, muss
sich die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit im computerbasierten Steuermodus
befinden.

1. Fihren Sie das in Abschnitt Sefup-Verfahren fiir computerbasierten Steuerbetrieb dieses Handbuchs
beschriebene Verfahren aus.

2. Offnen Sie in LVDAC-EMS das Fenster Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil.

3. Wahlen Sie im Menili Extras des Fensters Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil den Meniipunkt
Modulkonfiguration. Dadurch wird das Dialogfeld Modulkonfiguration geodffnet.

4, Scrollen Sie im Dialogfenster Modulkonfiguration durch die Dropdown-Liste £inheiten, um die Einheiten
zu wahlen, die in der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit verwendet werden
sollen. Klicken Sie auf die Schaltflache OK; um die ausgewdhlten Einheiten zu ibernehmen.

1.7 Automatische Kalibrierung des Drehmoments

In der Betriebsart Dynamometer misst die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit das
Drehmoment. Die Funktion Automatische Kalibrierung des Drehmomentsin der LVDAC-EMS-Software
optimiert die Genauigkeit der Drehmomentmessung, die in der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit erreicht wird. Dazu beriicksichtigt die Funktion die tatsdchlichen magnetischen Eigenschaften
des an der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit angeschlossenen
Vier-Quadranten-Dynamometermotors.

Optimieren Sie die in der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit fiir den
angeschlossenen Vier-Quadranten-Dynamometermotor erreichte Genauigkeit der Drehmomentmessung mit
dem folgendem Verfahren.

Ziel dieses Verfahrens ist es, die bestmdgliche Genauigkeit der Drehmomentmessung dauerhaft
aufrechtzuerhalten. Das Verfahren muss daher nur von Zeit zu Zeit ausgefiihrt werden (z. B. einmal
im Jahr).

1. Installieren Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit am Arbeitsplatz. Stellen
Sie den Schalter Betriebsartin die Position Dynamometer.

2. Stellen Sie den Vier-Quadranten-Dynamometermotor auf einer waagrechten Oberflache in der Ndhe des
Arbeitsplatzes auf.

Schlieflen Sie das Kabel am Vier-Quadranten-Dynamometermotor an der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit an.
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10.

11.

10

Installieren Sie die Schutzeinrichtung auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor. Diese
Schutzeinrichtung dient dazu, mogliche Verletzungen durch unbeabsichtigten Kontakt mit der Welle des
Vier-Quadranten-Dynamometermotors zu vermeiden. Wenn die Schutzeinrichtung nicht installiert ist,
wird der Betrieb des Vier-Quadranten-Dynamometermotors verhindert.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafen Installation der Schutzeinrichtung auf dem
Vier-Quadranten-Dynamometermotor finden Sie im Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme
Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

Verbinden Sie die Schutzerdungsklemme (P£) des Vier-Quadranten-Dynamometermotors mit einer der
PE-Klemmen der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit.

Vergewissern Sie sich, dass der Schalter Stromeingang der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit in der Stellung ,,0 (aus) ist und verbinden Sie dann den Stromeingang des Gerdts mit
einer ordnungsgemaf geschiitzten Wechselstrom-Steckdose.

Lesen Sie den Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden ,,Lehrgerate fiir
Stromtechnologie, um zu erfahren, wie Sie sicherstellen, dass die Wechselstrom-Steckdose, an die
Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit anschlief3en, ordnungsgemaf
geschiitzt ist.

Schalten (d. h. entriegeln) Sie gegebenenfalls die Stromversorgung an lhrem Arbeitsplatz ein.

Bitten Sie Ihren Ausbilder um Hilfe, sofern erforderlich.

Verbinden Sie den USB-Anschluss der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit mit
einem USB-Anschluss des Host-Computers.

Schalten Sie den Host-Computer ein und warten Sie, bis er seine Startroutine beendet.

Schalten Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit durch Stellen des Schalters
Stromeingangin die Stellung /(ein) ein.

Starten Sie die LVDAC-EMS-Software.

Vergewissern Sie sich im LVDAC-EMS-Fenster Start, dass die Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit erkannt wird. Vergewissern Sie sich, dass alle in der Vier Quadranten
Netzteil und Dynamometer Steuereinheit aktivierten Funktionssatze verfiigbar sind. Wahlen Sie die
Netzspannung und -frequenz, die der Spannung und Frequenz Ihres lokalen AC-Netzwerkes entspricht.
Klicken Sie dann auf die Schaltflaiche Ok, um das LVDAC-EMS-Fenster Start zu schliefien.

Offnen Sie in LVDAC-EMS das Fenster Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil.
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12,

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Wiéhlen Sie im Menli Extras des Fensters Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil den Menipunkt
Autom. Kalibrierung des Drehmoments.

Das Dialogfenster Autom. Kalibrierung des Drehmoments sollte sich 6ffnen.

Geben Sie den Tragheitswert des Vier-Quadranten-Dynamometermotors in das Dateneingabefeld
des Dialogfensters  Autom. Kalibrierung des Drehmoments ein. Der Trdgheitswert des
Vier-Quadranten-Dynamometermotors ist auf einem Etikett angegeben, das auf der Einheit angebracht
ist.

Klicken Sie auf die Schaltfliche OK'im Dialogfenster Autom. Kalibrierung des Drehmoments.

Es sollte eine Meldungsbox mit der Mitteilung angezeigt werden, dass Sie den automatischen
Kalibrierprozess des Drehmoments starten kénnen. Vergewissern Sie sich, dass die Schutzeinrichtung
ordnungsgemafl auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor installiert ist, und klicken Sie dann
auf die Schaltfliche OK, um den automatischen Kalibrierprozess des Drehmoments zu starten. Der
Vier-Quadranten-Dynamometermotor sollte sich zu drehen beginnen.

Nach Beendigung des automatischen Kalibrierprozesses sollte eine Meldungsbox mit der Frage
angezeigt werden, ob Sie die in der Firmware der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit gespeicherten Parameter der Drehmomentmessung aktualisieren mdchten. Klicken Sie
auf die Schaltfliche /a, um die Parameter der Drehmomentmessung zu aktualisieren und die
Meldungsbox zu schliefien.

Die Genauigkeit der Drehmomentmessung, die in der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit erreicht wird, ist nun fiir den angeschlossenen Vier-Quadranten-Dynamometermotor
optimiert. Diese beiden Module sind nun gepaart.

Es steht ein Satz mit Buchstaben versehener Aufkleber (im Lieferumfang des
Vier-Quadranten-Dynamometermotors enthalten) zur Verfligung, mit denen gepaarte Module eindeutig
gekennzeichnet werden. Bringen Sie die mit dem gleichen Buchstaben versehenen Aufkleber im
Identifikationsbereich (ID) auf der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit und auf
dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor an.

SchlieBBen Sie in LVDAC-EMS das Fenster Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil.
Schlieflen Sie LVDAC-EMS.

Schalten Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit durch Stellen des Schalters
Stromeingangin die Stellung O (aus) aus.

Entfernen Sie alle Verbindungen lhrer Anlage.

1.8 Kalibrierverfahren der Reibungskompensation

Wenn die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart

Dynamometer arbeitet, kompensiert sie automatisch das Drehmoment, das durch Reibung im
Vier-Quadranten-Dynamometermotor und Reibung in der mechanischen Kopplung der zu untersuchenden
Rotationsmaschine erzeugt wird. Wenn zum Beispiel die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
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Steuereinheit und der Vier-Quadranten-Dynamometermotor als Antriebsmaschine mit konstantem
Drehmoment arbeiten, ist das von der Antriebsmaschine erzeugte Drehmoment geringfiigig hoher als der
Drehmoment-Befehl. Die Gréf3e der angewandten Reibungskompensation ist in erster Linie vom
spezifischen Vier-Quadranten-Dynamometermotor und von der Art der verwendeten mechanischen
Kopplung (Zahnriemenkopplung oder direkte Kopplung) sowie von der Drehzahl abhéngig.

Bevor Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit und den Vier-Quadranten-
Dynamometermotor mit einer spezifischen Rotationsmaschine verwenden, sollten Sie das nachfolgend
beschriebene Kalibrierverfahren der Reibungskompensation ausfiihren, um sicherzustellen, dass die
Reibungskompensation fiir die aktuellen Betriebsbedingungen optimal kalibriert ist. Bei der Durchfiihrung
des Kalibrierverfahrens der Reibungskompensation muss der Vier-Quadranten-Dynamometermotor an eine
Nullreibungs-Maschine unter Verwendung der gleichen Art mechanischer Kopplung (Zahnriemenkopplung
oder direkte Kopplung) gekoppelt sein, die spater mit der Rotationsmaschine verwendet wird.

1. Installieren Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit am Arbeitsplatz. Setzen
Sie den Schalter Betriebsartin die Stellung Dynamometer.

Stellen Sie den Vier-Quadranten-Dynamometermotor auf einer waagrechten Oberflache in der Nahe des
Arbeitsplatzes auf.

Beachten Sie die Identifikationsaufkleber (ID), die auf der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit und auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor angebracht sind.
Fiir optimalen Betrieb sollten die IDs des Vier-Quadranten-Dynamometermotors und der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit gleich sein.

Installieren Sie die Nullreibungs-Maschine neben dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor. Die
Nullreibungs-Maschine und der Vier-Quadranten-Dynamometermotor miissen bei Verwendung einer
Zahnriemenkopplung Seite an Seite oder bei Verwendung einer direkten Kopplung Stirnseite an
Stirnseite angeordnet werden.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Aufstellung des
Vier-Quadranten-Dynamometermotors und einer Rotationsmaschine finden Sie im
Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerdte fiir Stromtechnologie®.

2. SchlieBBen Sie das Kabel des Vier-Quadranten-Dynamometermotors an der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit an.

Koppeln Sie den Vier-Quadranten-Dynamometermotor mechanisch mit der Nullreibungs-Maschine.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Kopplung des Vier-Quadranten-Dynamometermotors
mit einer Rotationsmaschine finden Sie im Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der
»Lehrgeréte fiir Stromtechnologie.
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3. |Installieren Sie die Schutzeinrichtung auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor und der
Nullreibungs-Maschine. Diese Schutzeinrichtung dient dazu, mdgliche Verletzungen durch
unbeabsichtigten Kontakt mit der Welle des Vier-Quadranten-Dynamometermotors oder der
Nullreibungs-Maschine zu vermeiden. Wenn die Schutzeinrichtung nicht installiert ist, wird der Betrieb
des Vier-Quadranten-Dynamometermotors verhindert.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Installation der Schutzeinrichtung auf dem
Vier-Quadranten-Dynamometermotor und einer Rotationsmaschine finden Sie im
Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie®.

4, Stellen Sie die fiir eine ordnungsgemafie Erdung der Geréte erforderlichen Verbindungen her.

Weitere Informationen zur ordnungsgemafien Erdung der Gerate finden Sie im Sicherheitshinweise
und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir Stromtechnologie“.

5. Vergewissern Sie sich, dass der Schalter Stromeingang der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit in der Stellung ,,0 (aus) ist und verbinden Sie dann den Stromeingang des Gerats mit
einer ordnungsgemaf geschiitzten Wechselstrom-Steckdose.

Lesen Sie den Sicherheitshinweise und Inbetriebnahme Leitfaden der ,,Lehrgerate fiir
Stromtechnologie®, um zu erfahren, wie Sie sicherstellen, dass die Wechselstrom-Steckdose, an die
Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit anschlief3en, ordnungsgemaf
geschiitzt ist.

6. Schalten (d. h. entriegeln) Sie gegebenenfalls die Stromversorgung an lhrem Arbeitsplatz ein.

Bitten Sie Ihren Ausbilder um Hilfe, sofern erforderlich.

7. Verbinden Sie den USB-Anschluss der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit mit
einem USB-Anschluss des Host-Computers.

8. Schalten Sie den Host-Computer ein und warten Sie, bis er seine Startroutine beendet.

Schalten Sie die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit durch Stellen des Schalters
Stromeingangin die Stellung / (ein) ein.

9. Starten Sie die LVDAC-EMS-Software.

Vergewissern Sie sich im LVDAC-EMS-Fenster Start, dass die Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit erkannt wird. Vergewissern Sie sich, dass alle in der Vier Quadranten
Netzteil und Dynamometer Steuereinheit aktivierten Funktionssatze verfiigbar sind. Wahlen Sie die
Netzspannung und -frequenz, die der Spannung und Frequenz Ihres lokalen AC-Netzwerkes entspricht.
Klicken Sie dann auf die Schaltfliche OK; um das LVDAC-EMS-Fenster Start zu schlief}en.
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10.

11.

12,

13.

14.

Offnen Sie in LVDAC-EMS das Fenster Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil.

Wahlen Sie im Menl E£xtras des Fensters Vier Quadranten Dynamometer/Netzteil den Menipunkt
Kalibrierung der Reibungskompensation.

Das Dialogfenster Kalibrierung der Reibungskompensation sollte sich 6ffnen.

Klicken Sie auf die Schaltfliche OK'im Dialogfenster Kalibrierung der Reibungskompensation.

Es sollte eine Meldungsbox mit der Mitteilung angezeigt werden, dass Sie den automatischen
Kalibrierprozess der Reibungskompensation starten kdnnen. Vergewissern Sie sich, dass die
Schutzeinrichtung ordnungsgemaB auf dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor und der
Nullreibungs-Maschine installiert ist, und klicken Sie dann auf die Schaltfliche OK, um den
automatischen Kalibrierprozess der Reibungskompensation zu starten. Der Vier-Quadranten-
Dynamometermotor und die Nullreibungs-Maschine sollten sich zu drehen beginnen.

Warten Sie, bis der Vier-Quadranten-Dynamometermotor und die Nullreibungs-Maschine den
Drehvorgang beenden.

Entfernen Sie die Schutzeinrichtung von dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor und der
Nullreibungs-Maschine.

Entfernen Sie die mechanische Kopplung zwischen dem Vier-Quadranten-Dynamometermotor und der
Nullreibungs-Maschine.

Entfernen Sie die Nullreibungs-Maschine von der Arbeitsflache.

Fihren Sie einen Neustart der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit aus, indem Sie
die Einheit aus- und wieder einschalten. Die in der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit  gespeicherte  Reibungskompensationskurve ist nun  fiir die aktuellen
Betriebsbedingungen optimal kalibriert.

Die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit und der Vier-Quadranten-
Dynamometermotor sind nun einsatzbereit und kénnen mit einer spezifischen Rotationsmaschine
entsprechend den Ausfiihrungen zu Beginn dieses Verfahrens verwendet werden.

1.9 Funktionsbeschreibung (Betriebsart Stromversorgung)

Die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit kann eine Vielzahl an Funktionen ausfiihren.
Die verfligbaren Standardfunktionen in der Betriebsart Stromversorgung werden in Tabelle 3 beschrieben.
Tabelle 4 am Ende dieses Abschnitts gibt an, welche dieser Standardfunktionen in den beiden

Steuermodi (manuell und computerbasiert) jeweils verfligbhar sind.
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Funktion

Beschreibung

Abbildung

Positive Spannungs-
quelle

Diese Funktion nutzt die Vier-Quadranten-
Stromversorgung, um eine DC-Spannungsquelle
mit positiver Polaritdt zu implementieren. Die
Quelle kann entweder eine Stromquelle oder
eine Stromsenke sein (Zwei-Quadranten-
Betrieb). Ein vom Anwender eingegebener
Spannungsbefehl bestimmt den Wert der Quel-
lenspannung. Die Funktion gibt die Spannung,
den Strom, die elektrische Leistung und die
Energie am Ausgang der Quelle an. Die Funktion
kann auch die Schaltkreistemperatur (z. B. Ak-
kutemperatur) angeben, wenn ein Temperatur-
sensor am Thermistoreingang der Vier Quadran-
ten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit
angeschlossen ist.

Negative Span-
nungsquelle

Mit Ausnahme der Polaritdt entspricht diese
Funktion der Funktion Positive Spannungsquel-
le.

DC-Spannungsquelle

Diese Funktion nutzt die Vier-Quadranten-
Stromversorgung, um eine DC-Spannungsquelle
mit entweder positiver oder negativer Polaritat
zu implementieren. Die Quelle kann eine Strom-
quelle oder eine Stromsenke sein, unabhangig
davon, ob die Quellenspannungspolaritét positiv
oder negativ ist (Vier-Quadranten-Betrieb). Ein
vom Anwender eingegebener Spannungsbefehl
bestimmt die Polaritat und den Wert der Quel-
lenspannung. Die Funktion gibt die Spannung,
den Strom, die elektrische Leistung und die
Energie am Ausgang der Quelle an. Die Funktion
kann auch die Schaltkreistemperatur (z. B. Ak-
kutemperatur) angeben, wenn ein Temperatur-
sensor am Thermistoreingang der Vier Quadran-
ten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit
angeschlossen ist.

Ua

Positive Stromquelle

Diese Funktion nutzt die Vier-Quadranten-
Stromversorgung, um eine DC-Stromquelle zu
implementieren, die an ihrem Ausgang Strom
anlegt. Die Polaritdt der Spannung iiber der
Quelle kann positiv oder negativ sein (Zwei-
Quadranten-Betrieb). Ein vom Anwender einge-
gebener Stromstarkebefehl bestimmt den Wert
des Quellenstroms. Die Funktion gibt die Span-
nung, den Strom, die elektrische Leistung und
die Energie am Ausgang der Quelle an. Die Funk-
tion kann auch die Schaltkreistemperatur (z. B.
Akkutemperatur) angeben, wenn ein Tempera-
tursensor am Thermistoreingang der Vier Quad-
ranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit
angeschlossen ist.

Negative Stromquel-
le

Mit Ausnahme der Richtung des Stromflusses
entspricht diese Funktion der Funktion Positive
Stromquelle.
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Funktion

Beschreibung

Abbildung

DC-Stromquelle

Diese Funktion nutzt die Vier-Quadranten-
Stromversorgung, um eine DC-Stromquelle zu
implementieren, die an ihrem Ausgang entweder
Strom anlegt (positive Polaritdt) oder Strom
entnimmt (negative Polaritét). Die Polaritét der
Spannung iiber der Quelle kann positiv oder
negativ sein, unabhdngig von der Richtung des
Quellenstroms (Vier-Quadranten-Betrieb). Ein
vom Anwender eingegebener Stromstarkebefehl
bestimmt die Richtung (Polaritdt) und den Wert
des Quellenstroms. Die Funktion gibt die Span-
nung, den Strom, die elektrische Leistung und
die Energie am Ausgang der Quelle an.

Die Funktion kann auch die Schaltkreistempera-
tur (z. B. Akkutemperatur) angeben, wenn ein
Temperatursensor am 7hermistoreingang der
Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit angeschlossen ist.

oy

50-Hz-Stromquelle

Diese Funktion nutzt die Vier-
Quadranten-Stromversorgung, um eine ungere-
gelte 50-Hz-Stromquelle mit variabler Spannung
zu implementieren. Ein vom Anwender eingege-
bener Spannungsbefehl bestimmt den Effektiv-
wert (RMS) der ,Leerlauf“-Quellenspannung.
Die Quelle kann eine Stromquelle oder eine
Stromsenke sein, unabhédngig davon, ob die
Quellenspannungspolaritdat (momentan) positiv
oder negativ ist (Vier-Quadranten-Betrieb). Die
Funktion kann auch die Schaltkreistemperatur
(z. B. Transformatorkerntemperatur) angeben,
wenn ein Temperatursensor am Thermistorein-
gang der Vier Quadranten Netzteil und Dyna-
mometer Steuereinheit angeschlossen ist.

60-Hz-Stromquelle

Mit Ausnahme der Frequenz entspricht diese
Funktion der Funktion 50-Hz-Stromquelle.

c

Y

T=20 ms

Wechselstromquelle

Diese Funktion nutzt die Vier-Quadranten-
Stromversorgung, um eine ungeregelte Wech-
selstromquelle mit variabler Frequenz zu imple-
mentieren. Die Quelle kann eine Stromquelle
oder eine Stromsenke sein, unabhangig davon,
ob die Quellenspannungspolaritat (momentan)
positiv oder negativ ist (Vier-Quadranten-
Betrieb). Vom Anwender eingegebene Span-
nungs- oder Frequenzbefehle bestimmen den
Effektivwert (RMS) und die Frequenz der ,,Leer-
lauf“-Quellenspannung. Die Funktion kann auch
die Schaltkreistemperatur

(z. B. Transformatorkerntemperatur) angeben,
wenn ein Temperatursensor am Thermistorein-
gangder Vier Quadranten Netzteil und Dyna-
mometer Steuereinheit angeschlossen ist.

cC
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

Funktion

Beschreibung

Abbildung

200V DCBus

Diese Funktion nutzt die Vier-Quadranten-
Stromversorgung, um einen Zwischenkreis

mit 200 V zu implementieren. Der Zwischenkreis
kann eine Stromquelle oder Stromsenke sein
(Zwei-Quadranten-Betrieb). Die Funktion gibt die
Spannung, den Strom, die elektrische Leistung
und die Energie am Zwischenkreis an. Die Funk-
tion kann auch die Schaltkreistemperatur (z. B.
Transformatorkerntemperatur) angeben, wenn
ein Temperatursensor am 7hermistoreingang
der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit angeschlossen ist.

Bleiakku-
Erhaltungslader

Diese Funktion nutzt die Vier-Quadranten-
Stromversorgung, um einen Bleiak-
ku-Erhaltungslader zu implementieren. Dieser
Lader legt am Akku eine konstante Spannung
an. Der Anwender muss nur die Ak-
ku-Erhaltungsladespannung spezifizieren. Die
Funktion gibt die Spannung, den Strom, die
elektrische Leistung und die Energie am La-
der-Ausgang an. Die Funktion Bleiak-
ku-Erhaltungslader eignet sich insbesondere zur
Aufladung mehrerer parallelgeschalteter Bleiak-
kus tiber Nacht, sodass sie fiir die Laborsitzun-
gen am ndchsten Tag zur Verfiigung stehen. Die
Funktion kann auch die Schaltkreistemperatur
(z. B. Akkutemperatur) angeben, wenn ein Tem-
peratursensor am Thermistoreingang der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuer-
einheit angeschlossen ist.

(VAW

Erhaltungs-

spannung

~y

Legende

— Stromstarke
~ Spannung

Tabelle 3. Funktionsbeschreibung (Betriebsart Stromversorgung).
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

Steuerungsfunktionen Steuermodus
Manuell Computerbasiert
(Stand-alone) (LVDAC-EMS)

Positive Spannungsquelle 3 .

Negative Spannungsquelle 3 .
DC-Spannungsquelle .

Positive Stromquelle o .

Negative Stromquelle . °
DC-Stromquelle .
50-Hz-Stromquelle . .
60-Hz-Stromquelle . .
Wechselstromquelle .

200V DC Bus .

Bleiakku-Erhaltungslader . .

Tabelle 4.Verfiigbare Standardmodulfunktionen in jedem Steuermodus, wenn die Vier Quadranten Netzteil
und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart Stromversorgung arbeitet.

1.10 Funktionsbeschreibung (Betriebsart Dynamometer)

Die Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit kann eine Vielzahl an Funktionen ausfiihren.
Die verfligbaren Standardfunktionen in der Betriebsart Dynamometer werden in Tabelle 5 beschrieben.
Tabelle 6 am Ende dieses Abschnitts gibt an, welche dieser Standardfunktionen in den beiden

Steuermodi (manuell und computerbasiert) jeweils verfiigbhar sind.

Funktion Beschreibung Abbildung

Diese Funktion bewirkt, dass der Vier-Quadranten-
Dynamometermotor als Generator eine konstante
Bewegung erzeugt, die hinsichtlich des Drehmo-
ments der Rotation der Maschine entgegengesetzt
ist, die mit dem Motor gekoppelt ist (d. h. die zu
testende Maschine). Ein geschlossener Regelkreis TA

wird eingesetzt, um das entgegenwirkende Dreh- —“
moment konstant zu halten, wahrend sich die \
Rotationsgeschwindigkeit andert. Ein vom An-

Zwei-Quadrant-Bremse mit konstantem wender eingegebener Drehmomentbefehl be- m

Drehmoment stimmt den Wert (GréRRe) des der Rotation entge- Sm:

genwirkenden Drehmoments fiir die zu testende
Maschine. Diese Funktion gibt die Drehzahl, das
Drehmoment, die mechanische Leistung und die
Energie an, gemessen an der Welle der zu testen-
den Maschine. Die Funktion kann auch die Ma-

schinentemperatur angeben, wenn der Tempera-
tursensor der zu testenden Maschine am Thermis-
toreingang der Vier Quadranten Netzteil und Dy-
namometer Steuereinheit angeschlossen ist.
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

Funktion

Beschreibung

Abbildung

Antriebsmaschine/Bremse rechtsdrehend

Diese Funktion nutzt den Vier-Quadranten-
Dynamometermotor, um die gekoppelte Maschi-
ne (d. h. die zu testende Maschine) bei einer be-
stimmten Drehzahl im Uhrzeigersinn zu drehen.
Die Drehzahl der Maschine kann mit dem Dreh-
knopf Befehlauf der Fronttafel des Moduls einge-
stellt werden. Diese Funktion gibt die Drehzahl,
das Drehmoment, die mechanische Leistung und
die Energie an, gemessen an der Welle der zu
testenden Maschine. Diese Funktion eignet sich
insbesondere fiir eine Untersuchung der Synchro-
nisierung eines Wechselstromgenerators. Die
Funktion kann auch die Maschinentemperatur
angeben, wenn der Temperatursensor der zu tes-
tenden Maschine am Thermistoreingang der Vier
Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuer-
einheit angeschlossen ist.

Antriebsmaschine/Bremse linksdrehend

Mit Ausnahme der Drehrichtung entspricht diese
Funktion der Funktion Antriebsmaschine/Bremse
rechtsdrehend.

TA

.

Antriebsmaschine/Bremse mit konstanter

Drehzahl rechtsdrehend

Diese Funktion nutzt den Vier-Quadranten-
Dynamometermotor, um die gekoppelte Maschi-
ne (d. h. die zu testende Maschine) bei einer fes-
ten Drehzahlim Uhrzeigersinn zu drehen. Ein ge-
schlossener Regelkreis wird eingesetzt, um die
Rotationsgeschwindigkeit bei variierenden Last-
bedingungen konstant zu halten. Ein vom Anwen-
der eingegebener Geschwindigkeitsbefehl be-
stimmt die Rotationsgeschwindigkeit der zu tes-
tenden Maschine. Diese Funktion gibt die Dreh-
zahl, das Drehmoment, die mechanische Leistung
und die Energie an, gemessen an der Welle der zu
testenden Maschine. Die Funktion kann auch die

Maschinentemperatur angeben, wenn der Tempe-

ratursensor der zu testenden Maschine am 7her-
mistoreingang der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit angeschlossen ist.

Antriebsmaschine/Bremse mit konstanter
Drehzahl linksdrehend

Mit Ausnahme der Drehrichtung entspricht diese
Funktion der Funktion Antriebsmaschine/Bremse
mit konstanter Drehzahl rechtsdrehend.

Vier-Quadranten-Antriebsmaschine/Bremse

mit konstanter Drehzahl

Diese Funktion nutzt den Vier-Quadranten-
Dynamometermotor, um die gekoppelte Maschi-
ne (d. h. die zu testende Maschine) bei einer fes-
ten Rotationsgeschwindigkeit zu drehen. Ein ge-
schlossener Regelkreis wird eingesetzt, um die
Rotationsgeschwindigkeit bei variierenden Last-
bedingungen konstant zu halten. Ein vom Anwen-
der eingegebener Geschwindigkeitsbefehl be-
stimmt den Wert (Richtung und GroBe) der Ge-
schwindigkeit, mit der sich die zu testende Ma-
schine dreht. Diese Funktion gibt die Drehzahl,
das Drehmoment, die mechanische Leistung und
die Energie an, gemessen an der Welle der zu
testenden Maschine. Die Funktion kann auch die

Maschinentemperatur angeben, wenn der Tempe-

ratursensor der zu testenden Maschine am 7her-
mistoreingang der Vier Quadranten Netzteil und
Dynamometer Steuereinheit angeschlossen ist.

© Festo Didactic 54707-EG
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

Funktion

Beschreibung

Abbildung

Antriebsmaschine/Bremse mit positivem
konstantem Drehmoment

Diese Funktion nutzt den Vier-Quadranten-
Dynamometermotor, um ein konstantes positives
(d. h. im Uhrzeigersinn wirkendes) Drehmoment
auf die gekoppelte Maschine (d. h. die zu testende
Maschine) auszuiiben. Ein geschlossener Regel-
kreis wird eingesetzt, um das Drehmoment bei
sich dndernder Rotationsgeschwindigkeit kon-
stant zu halten, gleichgiiltig, ob die zu testende
Maschine als ein Motor oder eine Bremse (d. h. ein
Generator) arbeitet. Ein vom Anwender eingege-
bener Drehmomentbefehl bestimmt das Drehmo-
ment, das auf die zu testende Maschine ausgeiibt
wird. Diese Funktion gibt die Drehzahl, das Dreh-
moment, die mechanische Leistung und die Ener-
gie an, gemessen an der Welle der zu testenden
Maschine. Die Funktion kann auch die Maschinen-
temperatur angeben, wenn der Temperatursensor
der zu testenden Maschine am Thermistoreingang
der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit angeschlossen ist.

Antriebsmaschine/Bremse mit negativem
konstantem Drehmoment

Diese Funktion entspricht der Funktion Antriebs-
maschine/Bremse mit positivem konstantem
Drehmoment, allerdings ist das Drehmoment ne-
gativ (d. h. es wird in die Richtung entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgeiibt).

Mechanische Last

Diese Funktion nutzt den Vier-Quadranten-
Dynamometermotor, um das Verhalten verschie-
dener Arten mechanischer Lasten zuverldssig zu
reproduzieren, die in der Industrie tiblich sind (d.
h. Schwungrad, Ventilator, Transportband,
Schleifmaschine, Kalander, Kran). Ein Graph
Drehmoment-Drehzahl-Kennlinie wird neben dem
Messgerdte-Bereich hinzugefiigt, um die aktuelle
Kennlinie der ausgewdhlten mechanischen Last
darzustellen. Der Anwender hat die Kontrolle tiber
das Trédgheits- und Reibungsdrehmoment fiir jede
Art von Last sowie die Option, seine eigene me-
chanische Last durch Bearbeiten des Graphs
Drehmoment-Drehzahl-Kennlinie entsprechend
seinen Wiinschen zu erzeugen. Die Funktion kann
auch die Maschinentemperatur angeben, wenn
der Temperatursensor der zu testenden Maschine
am Thermistoreingang der Vier Quadranten Netz-
teil und Dynamometer Steuereinheit angeschlos-
sen ist.

20
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

Funktion

Beschreibung

Geschwindigkeitsablenkung

Diese Funktion nutzt den Vier-Quadranten-
Dynamometermotor, um die gekoppelte Maschi-
ne (d. h. die zu testende Maschine) bei verschie-
denen Geschwindigkeiten in einem festgelegten
Bereich mit einer festgelegten Anzahl an Schritten
und in einem festgelegten Zeitintervall zu drehen.
Mithilfe eines geschlossenen Regelkreises wird
die genaue Geschwindigkeitsablenkung sicherge-
stellt. Der Anwender kann die ausgefiihrte Ge-
schwindigkeitsablenkung vollstandig mit nur vier
Parametern (Startgeschwindigkeit, Endgeschwin-
digkeit, Anzahl Schritte und Schrittdauer) definie-
ren. Diese Funktion gibt die Drehzahl, das Dreh-
moment, die mechanische Leistung und die Ener-
gie an, gemessen an der Welle der zu testenden
Maschine. Die Funktion kann auch die Maschinen-
temperatur angeben, wenn der Temperatursensor
der zu testenden Maschine am Thermistoreingang
der Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer
Steuereinheit angeschlossen ist. Die Funktion
Geschwindigkeitsablenkung eignet sich zur Mes-
sung, wie sich Parameter fiir die zu testende Ma-
schine als Funktion der Rotationsgeschwindigkeit
dndern. Die bei der Geschwindigkeitsablenkung
gemessenen Parameter konnen automatisch in
einer Datentabelle aufgezeichnet werden.

Abbildung
ni End-
4~ geschwindigkeit
y—,_r Start-
| [«—  geschwindigkeit

Tabelle 5. Funktionsbeschreibung (Betriebsart Dynamometer).

Steuerungsfunktionen

Steuermodus

Manuell Computerbasiert
(Stand-alone) (LVDAC-EMS)

Zwei-Quadrant-Bremse mit konstantem Drehmoment

Antriebsmaschine/Bremse rechtsdrehend

Antriebsmaschine/Bremse linksdrehend

Antriebsmaschine/Bremse mit konstanter Drehzahl
rechtsdrehend

Antriebsmaschine/Bremse mit konstanter Drehzahl
linksdrehend

Antriebsmaschine/Bremse mit positivem konstantem
Drehmoment

Antriebsmaschine/Bremse mit negativem konstan-
tem Drehmoment

Vier-Quadranten-Antriebsmaschine/Bremse mit kon-
stanter Drehzahl

Mechanische Last

Geschwindigkeitsablenkung

Tabelle 6.Verfiigbare Standardmodulfunktionen in jedem Steuermodus, wenn die Vier Quadranten Netzteil

und Dynamometer Steuereinheit in der Betriebsart Dynamometer arbeitet.
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Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit

1.11 Spezifikationen

Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit - Parame-
ter

Wert

Maximalstrom

3A

230 V-50/60 Hz, muss spannungsfiihrende Leiter, Neutral- und

Strombedarf Elektrische Installati
rombedar extrische instatiation Erdleiter einschlieBen
Maximaler Leckstrom 1,8 mA
Gleichspannung 0 bis 150V

Wechselspannung (effektiv)

0 bis 105 V (Leerlauf)

Betriebsart Stromversor- Gleichstrom 0 bis+5 A

gung Wechselstrom (effektiv) 0bis 3,5A
Maximale Ausgangsleistung 500 W
AC-Frequenz 10 bis 120 Hz
Magnetisches Drehmoment 0 bis 3 N-m
Drehrichtung CW/CCW

Dynamometer-Steuerung
Drehzahl 0 bis 2500 U/min

Nennleistung

350 W

Flussigkristallanzeige (LED)

76 mm, monochrom, Hintergrundbeleuchtung, 240 x 160 Punkte

Befehlseingang

0 bis 10V

Steuereingdnge
Thermistoreingang

10 kQ, Typ 1, 2, oder 3

Drehgeber

Quadratur-Encoder (A-B) - 360 Impulse/Umdrehung -TTL kompati-
bel

Steuerausgdnge
gans Empfindlichkeit Drehmomentausgang

0,3N-m/V

Empfindlichkeit Drehzahlausgang

250 oder 500 U/min/V

Computer-E/A-Schnittstelle

USB 2,0-Schnittstelle mit Stecker Typ B

Zubehor

2-m-USB-Verbindungskabel (1)

Abziehbare Versorgungsleitung (1)

Schraube, M3 0,5x12 mm (4)

GummifuB fiir Verwendung auf der Tischfldche (4)

Physikalische Eigenschaf- Abmessungen (HxBxT)

297 x 266 x 215 mm

ten Nettogewicht

10,5 kg

Tabelle 7.Vier Quadranten Netzteil und Dynamometer Steuereinheit - Spezifikationen.

22

© Festo Didactic 54707-EG







0000595682000000000100

CE Importeur:

Festo Didactic SE
Rechbergstr. 3
73770 Denkendarf
Deutschland

Tel.: +49 711 3467-0
did@festo.com

US importeur:

Festo Didactic Inc.

607 Industrial Way West
Eatontown, N) OF7 24
Wereinigte Staaten

Tel.: +1 732 938-2000
Kostenlos: +1-800-522-8658
services.didactic@festo.com

CA Hersteller:

Festo Didactic Ltée/Ltd

675, rue du Carbone
Québec (Québec) G2N 2K7
Kanada

Tel.: +1 418 849-1000
Kostenlos: +1-800-522-8658
services.didactic@festo.com

UK Importeur:

Festo Ltd

Applied Automation Centre
Brackmills

Northampton, NN4 7PY
Vereinigtes Kdnigreich

T +&44 B0 626 422
info_gh@festo.com

www.festo-didactic.com

oLs34d

YINgpPUBLIAZINUAY

1134UIBIBNE1S JA1AWOLWEUAQ pUn 1I1Z13N USIUBIPENT JaIA



	Sicherheits- und allgemeine Symbole
	Inhaltsverzeichnis
	Über dieses Handbuch
	1.1 Betriebsart Stromversorgung
	1.2 Betriebsart Dynamometer
	1.3 Steuermodus
	1.3.1 Setup-Verfahren für manuellen Steuerbetrieb
	1.3.2 Setup-Verfahren für computerbasierten Steuerbetrieb

	1.4 Aktivierungsverfahren des Funktionssatzes
	1.5 Sprachkonfiguration
	1.6 Einstellungen der Einheit
	1.7 Automatische Kalibrierung des Drehmoments
	1.8 Kalibrierverfahren der Reibungskompensation
	1.9 Funktionsbeschreibung (Betriebsart Stromversorgung)
	1.10 Funktionsbeschreibung (Betriebsart Dynamometer)
	1.11 Spezifikationen



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.3

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor

  /DoThumbnails true

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile (North America General Purpose)

  /AlwaysEmbed [ true

    /CambriaMath

    /LabVolt

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 600

  /ColorImageDepth 8

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 600

  /GrayImageDepth 8

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 600

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /FlateEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /FRA <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [600 600]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice





